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Mittwoch , 4. August 1929. Abend-Ausgabe.
3ns äfEiffratsKfes in MM.
Lr . Berlin . 4. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Man

verhandelte im Reichstag gestern in zweiter Lesung
über das Entwaffnungsgesetz . Die Unabhängigen
haben schon bei der ersten Lesung Schwierigkeiten
gemacht und haben dabei teilweise die Unterstützung
ihrer Brüder von der Mehrheitssozialdemokratie ge¬
funden . 3 $* Widerstand ist inzwischen erheblich ge¬
wachsen. Man hatte sich in eine Nervosität hinein-
aeredet . zu der das Gesetz tatsächlich keine Veranlassung
gibt. Wenn die Unabhängigen jetzt nur noch von
einem Ausnahmegesetz gegen die Arbeiterschaft , von
erner neuen „Zuchthausvorlage " sprechen — ihr
ständiger Redner , der Abgeordnete Rosenfeld, hat das
gestern^ wieder mit allem Nachdruck getan —. wenn
sie für heute eine Massenprotestdemonstration im Lust¬
garten einberufen haben, so ist dies alles einzig und
allem aus einem Agitationsbedllrfnis geboren , das
m dieser so ernsten, für die Erfüllung unserer Pflichten
gegen die Entente entscheidenden Frage wirklich aus-
fcheiden sollte. Es ist auch nicht so, wie sowohl der
mehrheitssozialistische Redner Lü bring  wie auch
verr Rosenfeld gestern wieder behauptet haben , dag
nur die Reaktionäre bis an die Zähne bewaffnet
seien, während die Arbeiterschaft über keine Waffen
verfuge. Waffen befinden sich hüben wie drüben und
es ist die Pflicht eines jeden, der die Interessen des
Vaterlandes über die der Partei stellt, für ihre rest¬
lose Auslieferung zu sorgen. Die Mehrheitssozialisten
haben heute ihre Zustimmung zum Gesetz wieder da¬
von abhängig gemacht, datz alle Einwohnerwehren und
ähnliche Organisationen in die Entwaffnung einbe-
zogen werden und dah diese lediglich von Berufs-
polizsiorganen durchgeführt wird . Das würde zur
Folge haben, datz jede Landesregierung es in ihrer
Hand hätte , allen Körperschaften, die sie als „Berufs-
volizei" bezeichnet hätte , die Waffen zu belasten. Aus
diesem Grunde hat der Reichsminister Koch den mehr¬
heitssozialistischen Antrag als unannehmbar für
ivie Regierung erklärt . Die Einwohnerwehren oder
die Zeitfreiwilligen mit der Entwaffnung zu betrauen
daran denke in der Negierung niemand , vielmehr
feien ganz andere Organisationen für diesen Zweck in
Aussicht genommen, die allerdings bewaffnet sein
mühten . Die Reichswehr solle nur da einschreiten, wo
alle anderen Machtmittel versagten . Es ist natürlich,
datz jede derartige Aktion gewiste Bedenken einflötzen
mutz, und diese wurden auch von den Rednern der
Koalitionsparteien , den Herren H o ffm an n - Lud¬
wigshafen , C u r t i u s und Fischer  nicht verhehlt.
Da aber nun einmal das Spaer Abkommen diese
Maßnahmen notwendig gemacht hat . mutz man sich mit
diesen Bedenken abfinden , denen sich sogar die Deutsch¬
nationalen nicht verschlietzen können. Der Entwurf
wurde mit einigen unwesentlichen Abänderungen in
zweiter Lesung angenommen.

Dann wandte man sich noch der dritten Lesung des
Notetats  zu . bei der es eine längere Ostjuden-
Debatte gab. Nachdem man 10 Stunden getagt hatte,
kam es vor leerem Hause noch zu einer Aussprache
über die Einzelergebniste der Schulkonfdrenz.
An eine Erledigung des vorgenommenen Pensums war
unter diesen Umständen nicht mehr zu denken. So ließ
man es denn genug sein des grausamen Spieles und
verschob die Fortsetzung der Haushaltungsberatung
aus heute . Die Reichsboten werden auch dann noch
nicht in die Ferien gehen können, sondern frühestens
erst am Donnerstag , wo die dritte Lesung des Ent-
wgffnungsgesetzes erledigt werden soll

Sitzungsbericht.
mz.  Berlin . 8. August.

. In Beantwortung von Anfragen teilt die Regierung
m;t daß die Berliner Einwohnerwehr aufge¬
löst  sei.

Eine Ermäßigung der Taraebübren für die Einreise
von Holland  nack> Deutschland wird in Aussicht gestellt

Brästdent Lobe bittet die Mitglieder , sich einzurichten,
baß der Reichstag beute und morgen noch nicht zu Ende
sehen werde.

Das Gesetz über die Auskllbrungen der Bestimmungen
oes Friedensvertrages und über die gemischten Sckieds-
senchjsböfe und die Vollstreckung ausländischer Urteile wird
endgültig angenommen.
.. Es folgt die- erste Lesung des Gesetzentwurfs zur Ab¬
änderung der  L s h n v e r n f ä n d u n g. Der Entwurf
erhöht im Hinblick auf die Verteuerung der wichtigsten
Lebensbedürfnisse die Grenze des nickt der Dfändunäsvflicht
Unterworfenen Einkommens . Die Grenze wird danach auf
«080 M . für Verheiratete und 4000 M. rür Ledige gezogen.
„„ Abg. Kaiier (Soz i : Wir beantragen die Grenzen au?
^500 bezw. 6000 M . festzusetzen.
. Staatssekretär Joel widerivrickt dem Antrag Kaiser,
va außer den 6060 rew. 4000 M . noch weiters Einkommens¬
teile bis zu sechs Zehntel freibleiben . wenn Kinder oder
unbemittelte , unterstützungsbedürftige Verwandte in Be¬
tracht kommen. ^ m . ....
... In zweiter Lesung wird der Antrag im Wege der Uder-

öablung mit 171 gegen 126 Stimmen ab gelehnt  und der
«ntwurf unverändert angenommen.  2 » der dritte»

Lesung und der Gesamtabstimmuna wird der Entwurf der
Gesetzes zur Enteignung von Grundeigentum und betr . die
Beitragsleistuna zum Kanalbau Rbein - Neckar und
Rhein - Donau  ohne Erörterung endaült -g angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Entwaffnungsge¬
setzes.

Abg. Luebring (Soz.) : Das Gesetz darf nicht zum Aus-
nabmegesetz gegen die Arbeiter werden . Wenn das Eeietz
seinen Zweck erfüllen soll, so mutzen auch die Einwohner¬
wehren entwaffnet werden. Wenn das nickt geschieht, io
lehnen wir die Vorlage ab. Wir beantragen daher aus¬
drücklich die Aufnahme oer Bestimmung in den 8 1 ..nur die
Reichswehr und die Berufsoolizei wird von der Abliefe¬
rungspflicht ihrer bvaffen befreit ". t ,

Abg. Dr . Rosenfeld (Ü. S .) : Das Gesetz ist lediglich
gegen die Arbeiter gerichtet. _ , ,

Reichsminister Koch: Wir wollen durch das Gesetz dabin
wirken , daß nickt ein Teil des Volkes gegen den anderen
bewaffnet vorgeb-n kann. Es ist Bklickt der Reichsrem ?.-
rung . Waffen k berauszubolsn . wo sie welche findet . Das
Gesetz macht es nach seiner Durchführung vermeidbar , datz
wir in Zukunft aus Grund des Ausnahmezustandes Vorgehen
müssen, welcher eine große Beschränkunn der veriönlicken
Freiheit zur Folge hätte . Der Antrag Luebrina ist für die
Regierung unannehmbar . ^

Abg. SoffAann -Luowissbafen ( Zentr .) . Die Regierung
muß das Gesetz schroff durchführen, denn sie trägt die Der-
antwortlmg gegenüber der Entente .'

Abg. v. Gallwitz (D.-Rati .) : Die Bestimmung , daß der
Reichskommissar berechtigt iei. das Brief -. Telegramm - -"-d
Fernfvrechgeheimnis aufzuheben , lehnen wir mit aller Ent¬
schiedenheit ab. ebenso die Vorschrift, daß derselbe befugt ist.
eidesstattliche Verstcherungen über den Verbleib oder Bests
von Waffen verlrngen zu können.

Abg. Cohu-Köln (Dem.) : Das Gesetz entspringt einer
eisernen Notwendigkeit . ,

Ab». Dr . Curtius (D. Vvt .) empfiehlt den Antrag der
Koalitionsvarteien . daß der Reickskommillar einen varla-
mentarischen Beirat erhält , dosten Einverständnis zu allen
grundlegenden Bestimmungen einzuholen ist.

Abg. Frau Zetkin (Kom.) : Das Gesetz wird hier mit
unwürdiger Eile durckgeveitsckt. Es sollte eigentlich richtiger
heißen : ..Gesetz zur Niederbaltung des Proletariats . (Un¬
ruhe und Heiterkeit .)

Abg. Lipinski (U. S .) : Die Unruhen in Zittau
'.inerbörten Verteuerung der Lebensmittelhaben in der

ihren Grund . ,
Reichsminister Koch: In Zittau bat die Menge die Ent¬

waffnung der Sicherbeitsvolizei verlangt und als diese , -r-
derung nicht bewilligt wurde , riß ste die ssientlicke Eewal:
an sich. Es ist einwandfrei iestaestellt worden , daß die
Menge erhebliche Waffenbestände zur Ver¬
fügung  hatte . Die Reicksregiernng bat mit diesen Vor¬
gängen nichts zu tun . Sie hat das Vertrauen zu dem
sächsischen Ministern :ästdenten. datz er derartige unerhörte
Zustände nicht dulden wird . Wegen der Entwaffnunasfraac
rede-, Sie sich ohne iede Ursache in Nervosität hinein . Sie
legen dem Gegner die Löwenhaut an . ohne daß hierzu ein
Anlaß vorliegt . Die Entwaffnung wird für alle Teile des
deutschen Volkes von Nutzen sein.

Abg. Sauerörei 'U.  S .) liebt in der Vorlage lediglich
einen reaktionären Versuch zur Erhaltung der kaoitälistischen
Gesellschaftsordnung.

Abg. Rcmmele (U. S .) : Das Gesetz ist weiter nichts als
die Vorarbeit reaktionärer Kavitalisten iür den weißen
Terror nach dem Rezept Ungarns in Deutschland.

In der Einzelberatuna werden verschiedene Para¬
graphen unter Ablehnung der Aüänderungsanträge ange¬
nommen. , Annab re findet der Koalitionsantraa . wonach
der Reickskommillar von Fall zu Fall zu entscheiden bat.
welche militärischen und politischen Organisationen von der
Ablieferungspflicht befreit werden . Andere Anträge der
Regierungsparteien ro- röen ebenfalls angenommen . Der
Antrag , betr . Wahrung des Brief -. Post - . Telegramm - i' --d
Fernfprechgeheimnilles . wird einstimmig angenommen . Die
Bestimmung des 8 S. Herr, die Befugnisse des Reichskom-
millars . Organisationen zur Durchfüorung seiner Aufgabe zu
schaffen, und die Abgabe eidesstattlicher Versicherungen ver¬
langen zu können, wird gestrichen. Der Rest des Gesetzes
wird im wesentlichen unverändert angenommen.

Es folgt die dritte Lesung des Rotbausbalts.
Abg. Dr . Selfferrch (D.-Natl . >: Wir haben im Aus¬

schuß unsere schweren Bedenken über unsere ietzige Finanz¬
politik zum Ausdruck gebracht. -Mit Rücksicht auf die Ge¬
schäftslage werden wir im Plenum erst darauf znrück-
kommen. wenn der Hauotetat zur Beratung steht.

Minister Koch teilt mit . es werde daran festschalten,
datz Deutschland nur solchen aus dem Ausland einreisenden
Personen Unterkunft oewäürt . oie auf geordnetem Wege mit
einem Reisepaß versehen hcreinkom-ncn. Redner «eüt dann
auf die Reichsschulkonierenzein . Sehr wünschenswert wäre

wenn diese_ ein Gegenstück zum Reichswirtschaftsratcs.
würde also ein Re ick sku l tusra  t gebildet würde.

Abg. v. Mumm (D.-Natl .) bittet den Minister um die
Ergreifung geeigneter Maßnahmen auf Grund der im
Reichstag gefaßten Entschließung gegen dir Einwanderung
sremdttämmiaer Ausländer.

Ab». Korell (Dem.) : Unsere Zustimmung zu der frag¬
lichen Entschließung bat nickts mit Rallen - und Klallenbaß
zu tun . Dis Abwehr der Masteneinwanderungen ergibt sich
lediglich aus der eigenen Notlage.

Abg. Dr . Brei scheid (U. S .) : Wir beantragen die Aui-
nabme einer obiektioen Statistik über dir Eefamtein - und
-auswanderung.

Abg. Rheinländer (Zentr .) : Wir wünschen kein Reicks-
schulamt. weil die Länder die Schulboveit behalten müssen.

Die Beratungen werden abgebrochen.
In Beantwortung »-ner Anfcaae erklärt die Regierung,

daß zur militärischen Aushilre für beim gekehrte
Kriegsgefangene  bisher ISO Millionen Mark ausge¬
setzt worden seien. Die Frage oer Gewährung oon Steuer¬
erleichterungen mr diese wurde in Erwägung gezogen.

Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung der Laushaltsdebatte:
Interpellation über die Arbeitslosigkeit . , Schluß . nach

Nr . 360. ♦ 68. Jahrgang.

Der Abbau der Zwangswirtschaft.
ma Berlin . 4. Aug. Im NeiLsministerium für Er¬

nährung und Landwirrichaft fanden unter der Leitung des
Ministers Hermes  in Gegenwart des Staatssekretärs
beim preußischen Staatsministcrium für Volksernährung
Besprechungen mit den Ernabrunasministern von Bauern.
Württemberg und Hessen statt , die sich auf alle wichtigen Ge¬
biete der Ernährung bezogen. Die Verhandlungen ergaben
den einheitlichen Willen , den Abbau der Zwangs¬
wirtschaft gemeinsam  ourchzukühren . Hiiifichtlich
des Brotgetreides  verrichte volle Übereinstimmung
darüber , daß die straffste Bewirtschaftung und schärfste Er¬
fassung durchgeführt 'werden müsse. Die baldige Schaffung
ausreichender Getreidereserven ist eine der wichtigsten Auf¬
gaben der Ernäbrungswirtschaft . Der Reichsm -'nitter für
Ernährung und Landwicifckaft mate oen Ländern die Mög-
lichkeit zu. sich über die Einiubrtät ' gkeit zu unterrichten . Auch
bei Milch . Butter und In ! a >- d !äs  e soll keinerlei
Änderung emtreten . Für Ölfrüchte  ist die Aufk -'" >ig
der Bewirtschaftung üereits erfolgt . Uber die Bewirtschgf-
tung und Freigabe oer Kartoffeln soll in de: ersten Hälitc
des August ein Beschluß gefaßt werden . Falls stck eine be¬
friedigende Ernte erwarten läßt , wird die Freigabe als die
zweckdienlichste Lösung bezeichnet. Die Fleiichbewirt-
s cha s tun » soll im Herbst ihr Ende finden . Mit allem
Nachdruck ist die Einfuhr und . wenn möglich, die Ver¬
billigung von Futtermitteln zu betreiben . Die Fleisch-
rar te  soll sofort aufgebobsu uns durch eine Reichs-
kuiiden liste  ersetzt .verüen . Bei den S ch lackt » ich-
vreisen  wurde , ine Ermäßigung von durchschnittlich
40 M. für den Zentner Lebendgewicht unter Einfügung einer
neuen Klalle für geringwertiges Vieb mit einem Vreisiatz
von 180 M. gefordert . Die Zwaiiasbewirüchaftuna inla ---
oischen «rleisches soll einheitlich und gleichzeitig für das g"-
samte Gebiet im Herbst erfolgen , aber leine vorzeitige o^er
gesonderte -rrergabe einzelner Biebarten oder innerhalb der
vs.nöelnen Lander . Entgegenstehende Anordnungen werden
rückgängig gemacht. Das Reichsinlnisterium wird mit der
heilte nicht vertretenen badischen Regierung dieierbalö ver-
bandeln . Die FreigaSe von Margarine wurde gutgeheiße".
Die Vcwrrtsckaftuiig des Inlandsschnialzes toll mit der F
gäbe des Fleisches aufbören . Die Zuckerbewirtickaf-
tung  soll in ihren Grundzügen aufrechterhalten werden.
Die Prem sollen möglichst niedrig bemessen werden . Die
Einfuhr von nickt »ewirtkchifteten Nabrunasmitteln . z. B.
Salzheringen , wird möglichst sofort freigegeben . Das Reicks-
mmisterium für Ernährung und Landwirtschaft wird stä,
mit allen Mitteln darur einsetzen. daß im neuen Wirt-
schansiahr wenigstens eine Stabilisierung der Dünnemittel-
vreise erreicht wird . Bon den Kriegsgesellschaften sollen nur
dieieniaen weiter bestehen bleiben , welche die Kontrolle der
Bewirtlckastuna der wiwtigsten Nahrungsmittel (Getreide.

'L au^w ' Aber auch innerhalb dieser wird eine
mog-ichste Vereimachung und Verbilligung angestrebt

Die Kartoffelreserve.
mz  Berlin .-3. . Aug. Der Volkswirtschastsausschuß des

Reichstags nahm einen vom Zentrum eingebrachten Antrag
an . bei der Ambebung der Zwangswirtschaft für Kartoffeln
eine R e l cks r e s e r v e v o n 2 0 M i l l i o n en Z e n t n e rn
zu iwaffen. Ein gemeinsamer Antrag der Deutschen Volks-
vartei . der Deutschnationalen , der Demokraten und der
Bayerischen V- Ikspartei ... d e Z w a n g s w i r t i cka f t für
staxt Pjlt ln  unverzüglich aufzuheben , wurde mit 16
gegen 12 Stimmen der Sozialdemokraten u ~angenommen. und Unabhängigen

Zulagen zu den Eetreidepreisen im besetzten Gebiet.
8r . Berlin ., 4. Aug. (Eig . DrahtberiÄt .) Die Zen-

« ? ? oes Reichstags faßte einstimmig den
» ^ W '^ "-^ ^ ^ ernabrungsminister zu ersuchen, für die
LandwirtkÄa.ft m dem besetzten Gebiet wegen der dortigen
besonders hsben Produktionskosten Zulagen für die
Eetreldevreise  fxstzulcgen . Wie die ..Germania " von
gut unterrichteter Seite erfahren haben will , wird der
Reichsernabru ^ sminister dem Ersuchen der Zentrums-

EinfLhrung eines wirtschaftlichen Dienstjahres?
. 4. Aua . Die Reichstagsfraklion der
Deutschen demokratischen Partei bat die Einbringung des
nachstehenden beosutunasvollcn Antrags beschlossen:

..Die Reichsrogierung zu ersticken. Maßnahmen zu
treffen , um zu veriuchen. die früher mit der allgemeinen
Wetzrvfucht verbundenen erziehlichen Wirkungen durck
Einführung eines allgemeinen w i r t -

l ck, e n Dienst iah >res  für die männliche und
weibliche Jugend zu erzielen.

Fürst Bülow » Botschafter in Rom?
Lr . Berlin . 4. Aug. (Eig . Drähtberickt .) ..Dailo

Chronicle Hort von seinem Spezialberichterstatter in
Derm daß Fürst Bulow  wahrscheinlich zum deutschen
Botschafter m Rom ernannt werden dürfte . Die italienische
Regierung Hobe bereits zu erkennen gegeben, daß die Person
des Fürsten Bulow w i 11 ko in m e r Sei.  Eine Bestätigung
dieser Meldung von amtlicher Stelle war bisher nicht zuerhalten.

Keine weiteren Ententebotschafter in München.
mz. Berlin . 4. Aua. Der bayerische Ministervrändent

v. K a b r . der sich auaenbl ^ lich in Berlin aufhält . erklärte
einem Vertreter der .Voss. Zta ." . ihm sei nichts davon
bekannt,  daß andere Länder , ebenso wie Frankreich , in
München eine Sondergesandtfckaft errichten wollten . Eng¬
land  sei in München bisher nur durch feinen Konsulvertreten.

Kein Grotzbayern.
Dz.  Berlin . 4. Aug. Einem Redaktivnsmitglicd der

,.D. Allg. Ztg ." erklärte der bayerische Ministerpräsident die
Meldung des ..Temos ". daß einflußreiche Gruvorm in Bayern
ein Eroßbayern  schaffen wollten , das die Meinlande
und DenjÜĉ bster^ ich umrafse. für fallch . ' '
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Seite Mittwoch , 4. August 1920. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Rr.
Der Generalstreik in Zittau.

raz . Berlin , 3. Aug . Zur Lage in Zittau melden
Die Abendblätter u. a . : Der Oberbürger meist er
von Zittau , der nach- Dresden fuhr , wird mit den
Vortruppen der Reichswebr  heute in Zittau zu¬
rückerwartet , um die normale Lage wieder herzustellen.
Der Fünfzehner -Ausschutz, der .sich die Polizeigewalt
anmagte , besteht immer noch. Er setzt sich zusammen
aus drei Spartakiden , drei Kommunisten , zwei Mehr-
heitssozialisten als Vertretern ^ es Eewerkschafts-
kartells , drei Unabhängigen und füi^ von den Betrieben
Gewählten , die den Linksradikalen angehören . Da
die große elektrische Überlandzentrale weiter still
liegt , sind angeblich mehrere hundert Fabriken und
Werkstätten zum Feiern gezwungen. Die Stimmung
der Arbeiterschaft ist unbedingt gegen den Terror
und den Streik . ,

mz . Zittau , 3. Aug. Eine von 6—8000 Personen
besuchte Versammlung beschloß heute vormittag , in
den Betrieben morgen vormittag eine Urabstim¬
mung  über die Fortführung des Streits stattfinden
zu lassen. Von den früheren Forderungen der Radi¬
kalen war nicht mehr die Rede. Man verlangte nur
die Aufhebung des Ausnahmezustandes . Aus¬
schreitungen sind nicht vorgekommen. Der Bahnver¬
kehr wurde wieder ausgenommen.

mz. Berlin , 4. Aug . Wie die Blätter aus Zittau
melden, ist der dortige Generalstreik im Ab¬
flauen  begriffen . Die Zeitungen können wieder
erscheinen.

Streik der Elektrizitiitoarbriter in Vorpommern.
mzs  Swinemünde. 3. Aua. Seit beute vormittag ist

ganz Vorpommern  mit den zablreichen Ostseebädern
obne elektrisches Lickt und Krait.  weil sämt¬
liche Arbeiter und Beamte der überlandzentrale in Stral-
sund wegen verweigerte: Lohnforderungen in den Streik
traten . Der Streik bat stck auch aus die Betriebe von
Swinemünde ausgedehnt, io daß sämtliche Badeorte der
Umgegend in Mitleidemckait gezogen sind, zugleich auch aui
die Zeitungen und auf das Wasserwerk. Alle bisberigeu
Verhandlungen verliefen ergebnislos.

Rückkehr der polnischen Delegierten nach Warschau.
mz. London. 3. Au«. (Reuter.) Ein Moskauer Funk-

lvrv '- meldet: Die Wafsenstillstandsverbandlungenwurden
ausgeletzt und die polnischen Delegierten  kehren
nach Warschau zurück, um von ihrer Regierung die Ermäch-
tigun« zur Unterzeichnung nicht nur des Waffenstillstandes,
sondern auch der grundlegenden Friedensbedingungen, die
die Sowietregierung ausgestellt bat. zu erlangen. ,

mz. London, 4. Aug. Der Moskauer Funkspruch lioer die Waffen-
t i l l sta n s s v e r h a n d I u,n g e n berichtet, dost die polnische Dele¬
gation «>n 1. August in Varanowitschiihre Vollmachten den russischen Ver¬
tretern jibergebcn hat. Ihr Auftrag beschränlte sich aus di- Waffenstill-
tandsbcdingungen. Die russische Delegation erklärte aber, bah aus "Grund
Ser frühere» polnischen Vorschläge die Vcllsmnchien nicht nur zur Unter-
jeichnuna der Wasfenstillstaudsbedingungcn. sondern auch der Hauptfriedcns-
iedingungeu ermächtigen müßten. Die polnische Delegatson erklärte darauf,
Sah sie gezwungen sei, nach Warschau zurückzukchrcn,  um
picfc Angelegenheitder Entscheidung ihrer Regierung zu unterbreiten, und
st am 2. August nach Warschau zurückgcreist?

Friedensoerhandlungen in Minsk,
m«. Berlin , 3. Aug. Dis Abendblätter melden:

Nach einer Wiener Meldung der „Vossischen Zeitung"
funkte die polnische Waffenstillstands-
k o m m i ss i o n am 28. Juli dem polnischen Außen¬
minister aus Moskau,  daß der Vertreter des Sow-
jelkommandos in Varanowitschi ihr mitgeteilt haue, daß
die So » jetreKieruns nicht nur über den Waffenstill¬
stand, sondern auch über den Frieden verhan¬
deln  wolle . Diese erweiterten Verhandlungen
sollten am 4. August in Minsk  beginnen . Da
die polnische Waffenstillstandsabordnung keine aus¬
reichenden Vollmachten für die Friedensverhandlungen
besaß, erbaten die Sowjetvertreter entweder die Er¬
weiterung der polnischen Vollmachten oder das Ein¬
treffen von neuen mR weiteren Vollmachten ver¬
sehenen Delegierten.

Vertreibung der Pole » aus dem Korridor?
Bk Paris , 3. Aua . Wegen der geringen Stärke

der längs der ostpreutzischen Grenze ausgestellten pol¬
nischen Erenztruppen und des unaufhaltsamen Vor¬
marsches der russischen Ausklärungspatrouillen ist da¬
mit zu rechnen, daß die Russen  bald in den südöst¬
lichen Teil des Korridors einrücken werden . Aus
Aussagen russischer Offiziere geht hervor , daß das Ziel
Sowjetrutzlands u. a. sei, die alte russische Grenze
wieder herzustellen unh die Polen aus dem Korridor
zu vertreiben.

Alle Meldungen stimmen darin überein , daß auf
bolsthewikischer Seite die strengste Disziplin
herrscht. Auf Diebstahl steht Todesstrafe . Den ehe¬
maligen deutschen Kriegsgefangenen , die in der Roten
Armee mitkämpfen , ist es , wie ein 88 -Verichterstatter
von einem Angehörigen der Roten Armxe erfahren
konnte, nicht verwehrt , die Grenze zu überschreiten
und in .ihre alte Heimat waffenlos zurückzukehren.
Deutsche Freiwillige dagegen, die sich bei der Roten
Armee melden, sollen nkcht angenommen werden.

Ententehilfe für Polen?
WZ. Paris , 4 . Aug . (Drahtbericht .) Das „ Echo

de Paris " spricht angesichts der polnischen
N î e d e r l a g e die Erwartung aus , daß die Alli¬
ierten in aller Eile Schritte unternehmen , um Polen
zu Hilf « zu kommen.  Das Blatt spricht von
einer baldigen Zusammenkunft Lloyd
Georg es und Millerands,  um in einer histo¬
rischen Stunde gemeinsame Richtlinien aufzustellen,
durch die man die bolschewikische Gefahr für Polen
beseitigen könne.

Ein revolutionäres Komitee in Polen.
mr.. London , 4. Aug. (Havas .) Ein Moskauer

Funkff r̂uch meldet die Bkldvng eines revolutio¬
nären Komitees  in Polen mit Marklewsk
als Präsidenten . Dieses Komitee soll an die Arbeiter
Polens , die zur Erhebung gegen die bürger¬
liche Negierung  Pilsudskis aufgefordert werden,
ein Manifest gerichtet haben.

Da biß» Nachricht von polnischer Seite nicht be¬
stätigt wird '. muH sie mit allem Vorbehalt ausge¬
nommen- werden.

Mesdsdener Nschmchten.
— Die Witterungsaussichten für die nächsten Monate.

Nach Beobachtung der Sonnenflecke uird ber jetzt von ihnen
beschriebenen Kurven haben Wetterkundige die Überzeugung
gewonnen, dag auch im August noch einige stärkere Gewitter¬
perioden zu erwarten sein dürften, während der September
mehr ausgebreitete und reichliche Niederschläge bringen wird.
Infolge der öfter auftretenden Niederschläge dürsten die
Hundstage. wie schon bisher, auch nicht allzu warm aus-
fallen. Der Herbst dürite voraussichtlich infolge der für
Deutschland stärker auftretenden Niederschläge, die öfters
van nördlichen Winden begleitet sein werden, etwas früh¬
zeitig Frostgefahr bringen, während der Spätherbst  dann
wieder verhältnismäßig noch warme Witterung  auf¬
weisen dürfte. Nach der bisherigen Entwicklung der Sonnen¬
flecke und der von ibnen beschriebenen Kurven besteht Aus¬
sicht auf einen febr milden,  feuchten Winter , was im Hin¬
blick auf unsere Kohlenknappheitnicht unangenehm empfun¬
den werden durfte.

— Feld und Fluren im August zeigen das Bild der sehr
weit vorgeschrittenen Getreideernte,  die trotz der teil-
weisen ungünstigen Witterung sehr rasch ihrem Ende ent¬
gegengeht. An Menge und Güte soll die diesjährige Ge¬
treideernte durchweg mit geringen Ausnahmen vorzüglich
sein. Die Gurkenernte  ist gleichzeitig in vollem Gang
und liefert reiche Erträge . Die noch immer sehr hohen Preise
stehen hierzu zunächst- noch in keinem Verhältnis . Mit der
jetzt im vollen Gang« befindlichen Frühkartoffel¬
ernte  hat natürlich auch die Kartoiielhamstereiund der da¬
mit verbundene Kartoffelwucher  eingesetzt. Die Kar¬
toffeln werden „hintenherum" zum Preis von 1 M. bis
1.28 M. abgegeben. In den Weinbergen  treten strich¬
weise Rebschädlinge aus. doch sind dies zum Glück nur Ein¬
zelerscheinungen. «

— Kleingärten im Landkreis Wiesbaden. Zur Ermitt¬
lung des Bedarfs an Kleingärten im Bezirk des Landkreises
Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Biebrich richtet das
Kleingartenamt an Gartenvachtbewepberdie Aufforderung,
bis spätestens zum 15. d. M. «inen schriftlichen Antrag auf
Zuweisung von Kleingartenpachtland «inzureichen.

. Erdenheimer Kartoffeln für Mainz. Die Kartosfel-
stelle Mainz macht bekannt, daß Erdenheimer Landwirte,
welche Kartoffeln in der Gemarkung Kastel haben, diese so¬
fort zum Preis von 45 M. für den Zentner an die Stadt
Mainz abliefern können.

— Der Sandwerkerverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden, welchem sich neuerdings vier Zwangsinnungen
aus dem Kreis Limburg mit rund 300 Mitgliedern ange-
fchlossen haben, hält seinen 18. Verband Stag  Ende
dieses.Monats in Limburg  ab.

— Brzirksverband für Kriegsbeschädigteund Hinter¬
bliebene. Zwecks intensiveren Ausbaus der Organisation
de: Kriegsbeschädigten- und Hinierbliebenenfürsorgehat sich
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten. Gau S. Frankfurt
a. M.. vor die Notwendigkeit gestellt gesehen. Bezirksver-
bände ms Leben zu rufen. Wegen Gründung des Bezirks-
verbands Wiesbaden fand dahier «ine Sitzung statt, die von
Delegierten aus dem ganzen Regierungsbezirkstark besucht
war. Einstimmig wurde die Gründung des Beziiksverbands
Wiesbaden beschlossen und Wiesbaden als Sitz bestimmt. Im
Lause der Versammlung kam es zu lebhaften Debatten über
Mitzstände bei den Hauvtsürsolgestellen. In einer einstim¬
mig gefaxten Resolution wurde das Reichsarbeitsministe-
rimn ersucht, diesen Hauptsürsorgestellen ein ganz besonderes
Augenmerk zu widmen. In einer anschließenden Bezirksvor-
standssttzuns wandte sich der Vorstand nochmals an den
Reichsarbeitsminister mit dem Antrag, die Hauvtfürsorge-
stelle, welche seither in Frankfurt a. M. ihren Sitz hatte und
segensreich gewirkt, nicht nach Wiesbaden zu verlegen. In
einer Sitzung des Beirats der Hauptfürsorgestelle des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden, die am 3. August hier stattfand. be¬
schloß man ebenfalls, da« der Sitz der Hauptfürsorsestelle in
Frankfurt a. M. weiter beibebalten werden soll. Über diesen
Beschluß wird der anfanss September d. I . in Wiesbaden
zusammentretende Kommunallandtag endgültig zu befinden
haben.

— Briefsendungen nach Orten der Kreise Espen und
Malmedy werden bäufjg noch nach Inlands - anstatt Aus-
landsgebübrensätzen  freigemacht. Dadurch entstehen
llngelesenheüten für die Empfänger, auch wird die Zu¬
stellung der Sendungen, weil sie wegen der fehlenden Gebühr
einer SonderLkhandlung unterliegen, verzögert. Es wird
deshalb empfohlen, auf die voMikndige Freimachmrg der
Briefe nach den Kreisen Euven und Malmedy besonders ,u
achten. •

— Unfall. Heute vormittag gegen 5 Uhr ist in dem
Depot der Strasienbahn an der Luilensirahe der in der Zim¬
mermannstraße wohnende Schaffner Otto Wittmann beim
Rangieren zwilchen zwei Wagen gepreßt  worden.
Er bat dabei nicht unerhebliche Verletzungenerlitten und
mußte durch die Vermittlung der herbeigermenenstädtischen
Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht werden.

Diebstablschronik. Gestohlen wurden hier 15 Auto¬
reifen. 2 Nsrth -British. glatt . 4 Goodrich, glatt . 1 Sotchinser.
1 Lutetia . 1 Person und 6 Goodrich Gummi-Gleit. Wer über
den Verbleib der Reifen etwas mitzuteilen weiß, wird um
Angabe an die Kriminalpolizei, Zimmer 19. gebeten. — Von
der Kriminalpolizei (Zimmer 19) wird die Eigentümerin
einer grauen Golf-Damenjacke gesucht.

— Personal-Ri-Seichten. Rcgierungsrat Dr. Reinharht,  Letter
de, Finanzamtes Wie,baden, ist »um Lberregierungsrat «mannt morden.

— Kurhaus. Für Samstag dieser Woche hat die Kurverwaltung einen
Kall tm großen Saale und im Freien vorgesehen.

— Di- Internationale Frauealig» für Frieden und Freiheit, Deutscher
Zweig, erhielt, wie UNS mitgeteilt wird, die Nachricht von ihren französischen
Schwestcrorganisationen, daß für die notleidenden Kinder Zentrai-Europa,
in Frankreich 100 0v« Franken gesammelt worden sind.

— Bottolesehali«. Im Monat Juli betrug die Zahl der Leser IS» ,
der Leserinnen W8.

DorSerichte Wer Kunst , Borträge nnöWerwandtss.
* Kurhaus. Duci v. Kerakjarto wird in seinem mit grobem Interesse

owarteten Konzerte am Donnerstag dieser Woche, abend« 3 Uhr, im
«rohen Saale das Violinkonzert in A-Dur von Mozart, „Die Nachtigall" von
Sarasate. „Serentanz" von Paganmi , einige kleinere Piecen, wie Jä »e
Maria" von Schubert-Wilhelm!, „Der klein- Hirtenknabe" von Debuffy,
Perpetuum mobile von Dr. Ries und «in- eigene Komposition„Kindes-
träum", sowie iersier mit Willi Renner, welcher«ie Klaoierbegicitungüber-
nommcn hat, di« Sonate für Violine und Klavier in A-Dur »in Cösar
Franck zum Vortrag bringen.

* Lustiger Abend. Das Rhetn. Theater, und Kouzertbureau oeran.
staltet am Donnerstag, da die Volksunterhaltungsabeirde zurzeit eins
Pause eintreten haben lassen, einen einmaligen lustigen Abend im Wintcr-
,aiten abends iVi  Uhr . Es sind gewonnen: Eduard Lichtenstain, Max

umfaßt y_ _ , —— , . r.T~
und lustige Geschichten in bunter Reihensolge. Der Borverkauf beginnt
heute m den Vorverkaufsstellen und ab Donlierstag täglich von 9 bis 12 Uhr
au der Kaffe der Turngefsllfchast. DI« Gssc.wttoituug der Brranstaktung
hat Gustav Jacob, übernommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Bieüricher Stadtperordnetemrerfawmlung.

' wo. Biebrich, 3. Aug, Die heutige Sitzung des Stadtvcrordneien-
Kollkgiumo enoere mit zwei Sensationen.  Dec Stadtncrordnctcn»
Borstcher Schesfier könnt- mitteilon und Bürgermeister Ktanzbühler be¬
stätigte das, daß am Platze zurzeit eine Ruhrepidemie  herrscht und
bereits oerschicdeue Opfer gefordert hat. Besonders betroffen sind Strotzen,
wie die HeunaNilstrasie, welche nicht um  die Kanalisation augeschivffen sind.
Die zusiclvblLe" Behiirdcn sirid zu ctnc: 'Bcratunj darüber, wie die Levch»

zu bekämpfen und - inzudammen ist, zusammengetretru. Srötzte Reinlichkeit
im Hause wie auf der Etratze ist dringend geboten. Keine Fanrilie sollt« kn
Falken, in denen die Unterbringung von erkrankten AngehSrigen im siSdti.
schen Krankenhaus angeordnet wird, sich widerfetzsn. Im Krankenhaus
werden dis Lazarettbaracken  zur A«f« hm» von Kranke» einge»
richtet, und um die Verbreitung der Krankhen nach Mbglichkett zu »er-
hindern, werden die Ferienfpaziergängeein vorzeitiges Ende finden; die
Kleinkinderfchule ist geschloffen und die Schulferien werden » er»
lsinxkrt auf unbestimint « Zeit.  Die ganze LSvölkerungwird
Mr Unterstützungder -von Amts wegen getroffenen Maßnahmen auf das
dringendste ermahnt. — Die zweite Sensation war dir Mitteilung des
Stadtrcrordncten Eroffdr, daß zwei Kinder (Fürsorgezoglinge) 12 Tag,
lang im städtischen Arrcstlokal, welche» weder Fenster noch Ventilations-
vonichtungen hat, festgehaltenwurden. Der Chef der Pclizeiverwaltung,
Bürgermeister Kranzbühler, gab an sich di« Richtigkeit der Mitteilung zu.
Sobald er von dem VorkommnisKenntnis erhalten hat, hat er Remedur
«intreten lasten und er habe Anordnunggetroffen, welche eine Wiederholung
des Vorganges aurschließen. OberbürgermeisterEeh. Reg.-Rat Vogt be¬
stätigte das bedauerlicheVorkommnis und erhob die Foroerung der Er¬
richtung eines neuen Polizeigebäudes. — Beigeordneter Richter
berichtete über das finanzielle Resultat der Kartoffel»
Versorgung.  Um den Bedarf der Bevölkerung Lecken zu können, war
die Gemeinde zeiiweilig gezwungen, Saatkartosfeln  zu kaufen. _Sie
hat dir Kartoffeln vielfach noch unter dem Einkaufsprets abgeben müssen,
und so ist ein Defizit  entstanden, das sich bis zum End» des vorigen
Jahres auf 4b» 000 bis 500 000 M. belief und das sich rm laufenden Jahre
um etwa denselben Betrag vermehrt ^ ai. Zieht man die bei anderen
Lebensmitteln erzielten tlberschüffe in Betracht, so ermäßigt sich der Fehl¬
betrag aus etwa 200 000 M. — Der Rechnungsabschluß der
S t a d t ka s se für 1010 weist eine Gesamtausgabevon 50 067 020 M. und
ein Mehr der Ausgabe von 62 870 M. auf, welche aus dem Lusgleichsfonds
gedeckt werde» soll. Dieser Ausgloichsfondshat darnach noch eine Höh«
pon 217 878 M. Das R-chnungs-rg-bnis ist ein recht günstig--, ungleich
günstiger als in den meisten anderen Stadien. — Der städtische Haus.
Halts - Voranschlag  liegt zwar noch nicht vor, uni aber gleich
Gelder für die Stadtkaste zu beschaffen, wurde die Grunosteuer mit 5 für
das Tausend (der gesamte der Besteuerung unterworfene Grundbesitz ist
aus 08 Millionen geschätzt) und di« Eewerbcsteueimit 155 Broz. belastet.
Die Grundsteuer ist mit einem Gesamtbeträge von 400 000 M., die Eewerb:-
steuer mit einem gleichen von SOS012 Mi. in Einnahme gestellt. — Di«
Erwerbslosen  ersuchen dringend um die Erhöhung ihrer Unter-
stützungesätze. Mit den Stimmen der beiden sozialdemokratischen Frak-
tionen wurde beschlosten, sich bei der Reichsregierungum Aufbcstrrung der
zurzeit gezahlten Sätze um 50 Proz. mit Wirkung vom 1. Juli zu ver-
wenden und diese SO Proz. vorlagsweise aus der Gemeindckaste gleich zur
Auszahlung zu bringen. — Auf Antrag der Fraktion de: Unabhängigen
wurden mit den Stimmen der Antragsteller und der sozialdemokratischen
Mehrheî partei di- Fürsorgesätze um 50 Proz.  erhöht , so oaß
die sünsköpfigeN-rmalsamili- in der Folg- 128M. di- Woche bezieht, gegen
150 M. bei der Arbeitslosen-Familie.

Aus Provinz und Nachdarfchsst.
Die DemonstrationenIn den Höchster Farbwerken.

W. T.-T?. Frankfurt ß. M„ 3. Aug. Zu der Erklärung des Aiberter-
rates der Höchster Farbwerke erhalten wir von der Direltion eine Zuschrift,
in der «s u. a. heißt: Dt- Frage der 43- bezw. 58-Stuildcn-Arbeitsvoch«
liegt ganz ander», als sie der Arbeiterrat darstellt. Die 48stündige Arbeits-
wcche ist seinerzeit sofort auf dem ganzen Werk du-chgcfuhrt worden.
Lediglich in einigen Spezialbcirieben, welche insgesamt weniger als
10 Proz. unserer Belegschaft umfassen und in weichen aus technischen
Gründen «ine Unterbrechungder Fabrikation nicht inögllch ist, mußte zur
Ablösung der Arbeiter eine weitere achtstündige Wechselschicht beibehalten
werden. Der Versuch, di- so entstehende übeischicht durch Einschieben von
Ersatzleuten und andere Arbeitseinteilung zu beseitiget!, fand bei den be¬
troffenen Arbeitern selbst wegen der damit für sie veiknüpjten Etnkommrns-
verminderung so scharfen Widerstand, daß ber Versuch in Übereinstimmung
mit der Arbeiterschaftund dc:en Vertretern -ufgsgeben und die 58stündige
Arbeitszeit zunächst beibehalten wurde. Es sei hervorgehoSen, daß dies
im vollen Einklang mit den Bestimmungeti des abgeschlostcircn Reichstarifs
für di- chemische Industrie steht, in welchem die LOftündige Arbeitswoche
für solche Betriebe ausdrücklich zugelasten ist. Wenn in der Erklärung
des Arbeiterrats die Regelung der Arbeitszeit in den Höchster Farbwerken
als Gefährdung der 48stündigen Arbeitswochehingestelli wird, I« beweist
das, dgß der Arbeiterrat feine Aufgabe, die Arbeiterschaft auszuklären
und zu beruhigen, nicht erfüllt hat und daß daher ihn ein wesentlicher Teil
der Verantwortung für die bedauerlichen Vorfälle trifft.

üaiicieSsteü.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 3. Aua. Das gestern hervoriietretene leb¬
hafte Interesse für einzelne Montanwerte übertrug sich auch
auf den heutieen Verkehr. Die Führung hatten Bismarck-
hiitte-Aktien, die in eroßen Sprüngen weiter CO Proz. ge¬
wannen. Phönix-Aktien, die cleichfalls in yroßen Posten
gekauft worden sind, gewannen 20 Proz. Bochumer setzten
ihre Aufwärtsbewesrunc mit einem Kursgewinn von 12 Proz.
fort. Hösch und Rombacher Hütte erzielten Besserungen
von 19 bezw. 8 Proz. Deutsche Erdöl sahen weiter nach
und standen zeitweise unter 1900. Deutsche Petroleum
schwächten sich weiter ab. Kolonialwerte zosen weiter imZusammenhang mit der Besserung der auslän¬
dischen Valuta  an . Auf den übrigen Gebieten wirkte
die gute Haltung des Montanmarktes befriedigend und teil*
weise auch belebend. Am Anlagemarkt blieb es still und
ohne weitere bemerkenswerte Veränderung.

Kurse vom 8. August 1920.
Dir. Bank -Aktien. ln v,
18  Berliner Htndelagei . 206 .50
7 Commerz.- u. DSsc.-B. J ®“ “ ?
8 Darmstädter Bank . .

12 Deutsche Bank . J61 . 509 Disconto- Commandlt 12S .SO
7 Dresdner Bank . 16 }‘29
7 Mitteid. Creditbank . 141 -X*
7 Nation.-B.£.Deutschl. 1*9.00
6’h Oesterr . Kredit-Anti. 85 .50

«. 19 Reichsbank . 148 .00
Industrie-Aktien

28 Albert, Chem. Werk* I 00 .00
15 Adler-Fahrradwerke 8 SS.00
10 Augsburg -Nürnberg 224 .00
10 All*. Elektr .-Ges . . . 291 .00
12 Bergmann, Elektriz. . 235 .00
12 Bad. Anilin u. Sodft. 458 .75
5 Bismarck-Hütte . . . » 687 .00
b Bochumer Gußstahl . 423 .00
14 Brauerei Schultheis . 240 .00
7Buderus  Eisenwerk« 295 .00

16 Beton- u. Monierbau , 231 .75
10 Deutsch-Lux. Bergw. j296 .00
7 Deutsche Kaliwerke . 4X2 .50

10 Dtsch.-Uebers .-Elekt 00 .00
2 Donnersmarck -Hütt* 420 .00

25 Dürrkopp , Bielef. M. . 455 .00
18 Dtsch. Wall . u. Man. 371 .60
86 Daimler Motoren . . . 215 .13
20 Deutsohe ErdSl-Ge*. . 1810,0
12 Elberfeider Farben!. 402 .50
12 Bschweiler Bergw,, . . 308 .00
26 Friedriohahütte . . . . 986 .00
0 Felten <4 Guilleaume 408,00

17 Gasmotoren Deut* . . Ü6 .00
0 Geisweider Eisonw. , 00 .00

16 Gelsenkiroh. Bergw. . 313 .25
17 Griesheim Elektron . 293 .00
2 Höchster Farbwerke 300 .00
6 Harpeoer Bergbau . 389 .50
» Hindr . Aullermann . 223 .00

Dir.
0
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0

30
17
15
8
6

12
20
6
«

14
17
14
S

25
14
12
S
9

15
0

29
8

12
W

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . <
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs*u.Lauratlütte
Kali Asoheraleben . .
Kestheim Cellulose. .
Kronprinz MetaUl. . .
Lahmerer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Böhren
Oberscbles.Eisenb cd.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

0renatein u . Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Forzellanf. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw. ,
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw,
Rhein. Metallwarenf,
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektris . .
Siemens n. Halsko . .
Büdd. Eisenbahngei.
Verein. GlanzstoU-V.
Varziner Papisrfabr.
Verein. Cöln-Rpttw. .
Weller-ter -Meer CÜ.F
Westeregein.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Pakett
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Bchantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakreglel. . »
Otawi Minen

Genasscheine . . . .

in 'h
213 .00
400 .00
400 .01
293 .50
400 .00
284 .00
500 .00
133 .90
440 .00
2 32.00
2 83 .00
370 .00
2 35 .00
205 .25
400 .00
871 .00
464 .00
409 .00
335 .00
335 .00
370 .50
349 .00
290 . 90

00 .09
295 .90
191 .75
249 .50
113 .00
1233 .0
3X2 .00
303 .00
2 80 .00
630 .00
357 .00
173 .25
271 .03
175 .30
531 .00

00 .00
753 .00
04 8.00

Oie Abend-Ausgabe untfafft4 Seiten. _
Hauptschriftleiter: tz. Lektsch.

lleraniwortlich für den politischen Teil: F-. Günther:  für den Unt«?
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Langenschwalbach. den 4. August 1920.
Bekanntmachung.

Tagblatt verurteilt worden. ^ _
Frau Menges bat den 8 28 der Verordnung

Nr . 2 der Hohen Jnterallierten Rbeinlandkommissron
übertreten , indem sie, Streichhölzer zum Preis von
40 Pf . und an Militär verkauft , dieseloen aber für
35 Pf . an Zivilpersonen verkauft bat.

Der Staatsanwalt b. M . V. G W

verr
wohnhaft
?u einerar

Lüttelborn . den 4. August 1920.
Bekanntmachung.
SKeuermann . Philivv , in Büttelborn
ist vom Militärvolizeigericht Wiesbaden

, efüngnisstrafe von einem Monat und Be-
.anntgabe im Grokserauer Kreisblatt und Wies¬
badener Tagblatt verurteilt worden . Die Beschlag¬
nahme der Waffen ist ebenfalls ausgesprochen
worden.

Herr Schruermann hat den 8 20 der Verordnung
Nr . 2 der Hohen Jnterallierten Rheinlandkommiinon
übertreten , indem er im Besitz eines französischen
Armeerevolvers und eines französischen Ferm

Der Staatsanwalt h M . B . <5 . W.
robrs war.

We WMimi
Bekanntmachung.

Am 7. August 1920, um 2 Uhr nachmittag »,
kommen im Hofe der Fabrik von Dyckerhofs in
Biebrich zur öffentlichen Versteigerung:

5700 kg Erbsen
4000 kg Bohnen.
Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem liegt

auf. den Preisen ein Zuschlag von 5 °/ , zum Nutzen des
Schatzamtes.

Wiesbaden , den 90. Juli 1920.
Der von der Armee beauftragte Zahlmeister:

F . PSdron ._

Armie frangaise du Rhin.
Avis au public»

Le 7. Aeüt ä 14 heures dans la cour de I’Usine
Dyckerhoff ä Biebrich (pres du quai d’embarque-
ment de la Gare de Biebrich-Ost) il sera procedG
ä la vente aux encheres publiques de:

5700  Kg! de pois
4000  Kg! de Ksriwv

Les encheres seront kaltes en marks. Le paye-
ment äura Heu au comptant. En outre les prix
de vente seront majores de 5 % au proflt du Trdsor.

Wiesbaden, le 30. Juillet 1920.
Le Payeur particulier aux Armfies:

' F. Pddron.

Bekanntmachung.
Di« ^Verkaufsstelle für Krankenbrot und Zwieback

in der Bäckerei Minor , Bahnhosstraße 18, ist vom
9. ds. M>S. ab aufgehoben.

Vom 9. dS. Mts . ab bestehen für Krankenbrot und
F260Zwieback folgende Verkaufsstellen.

Frau M . Hasselbach , Michelsberg 30,
Frau Rosa , Walramstraße 14/16,
Firma Kneipphaus , Rheinstraße 71,
Frau Berger , Bärenstraße 2,
Frau Frohnapfel , Steingasse 10,
Frau Kuhn , Bismarckring 31,
Frau Wallacher , Blücherstraße 23, und
Frau Diehl , Rheingauer Straße 13.

Wiesbaden , den 4. Auaust 1920. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigeruüg werden

auf Antrag der Erben des verstorbenen Landwirts
Georg Wintermeyer Hierselbst die im Grundbuch von
Dotzheim Band 32 Blatt 903, im Grundbuch von
Biebrich Band 42 Blatt 774 und im Grundbuch
von Wiesbaden Außenbezirk Band 30 Blatt 592
eingetragenen Grundstücke in einer Gesamtgröße
von 2 50 Hektar am Freitag , den 8. August d. 3 -,
nachmittags 6 Uhr, vor dem Unterzeichneten Orts
gerichtsvorsteher aus dem Rathaus , Zimmer 9.
.... - > - bfr -öffentlich versteigert . Die Grundstücke sind belegen
in den Distrikten : Futterwiese , im Atzeltrisch, Sau

' W . " " ‘ ’rissel. im Welschem Haag, in den Kövfeswiesen , in
der Eckardswiese, in den oberen Krautgärten in
der Dreispitz, in der Steiniggewann , über der Feld¬
bach. auf der Heide, ober den Klüften , in den nassen
Deckern, ober dem Mainzergraben , in der langen
Raßgewann , hinten auf den Eichen, im Esel, auf
dem Annebüsel, in der Wernersgewann , in der
Fichtengewann , zwischen der Bleidenstäbterstraße.
in der Klosterweide , Gemarkung Biebrich Distrikt
Lob. Gemarkung Wiesbaden Distrikt Schlink.

Die Versteigerungsbedingungen und die die
Grundstücke betreffenden Nachweisungen können bei
dem Ortsgericht eingeseben werden.

Dotzheim, den 26. Luli 1920. F233
_ _ SnotfBorft, Ortsgerichtsvorsteber.
Tanzinstitut Anton Deller u. Frau.

Sonntagt den 8. August:
Ausflug

nach Schierstein , ,.Drei Kronenwozu
wir alle tu ehemaligen Schülerinnen und
Schüler, sowie deren Angehörigen freundl.
einladen . Gäste können eingeführt werden.

Getränke nach freier Wahl.
NB. Besondere Einladungen ergehen dies¬
mal nicht . Anton Deller u . Krau.

werden sauber ausgeführt bei

N,Hü,“CÄ,SIMMl

Rheinisches Theater - und Konzertbüro
Tel. 2876. Leitung : Gustav Jacofcy . Tel. 2376.

Kaiser Friedrich -Platz 2.

Donnerstag , 12. Aug ., abends SV, Uhr im WINTERGARTEN i
Einzige Veranstaltung Im Monat August.

Liiiigar übend.
Leitung : Gustav Jacoby.

Mitwirkende:
Die Damen : Dora Hagen (Residenztheater Wiesbaden), Ursula
Hacker , Alma Sacewr (Stadttheater Straßburg). — Die Herren :
Max Hofpauer (Bayrischer Hofschauspieler ), Gustav Jacob/,
Eduard Lichteifsteln (Nollendorfplatztheater Berlin), Heinrich

Schorn (Staatstheater Wiesbaden).
„ Am Flügel: Kammermusiker Wondler._

PROGRÄMM: Heitere Lieder , Arien , Duette , Lieder zur
Laute , heitere Vorträge unä künstlerische Tänze.
VORVERKAUF; Ab Donnerstag täglich an der Kasse des Winter¬
gartens , von 9—12 Uhr, sowie im Rhein. Theater- u. Konzert-Büro,
Kaiser-Friedr.-Platz 2, (Tel. 2376), sowie in den Musikalienhandlungen
Franz Schcllcnberg, Kirchgasse (Tel. 6444) und A. Stoeppler, Rhein¬

straße (Tel. 3806). 9.5
PREISE DER PLÄTZE: Korbsessel, Mk. IO.—, Sperrsitz Mk. 8.

w 1 . Parkett Mk. 6— , 2. Parkett Mk. 3.—, Galerie Mk. 8.—.
►❖4
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TAUNUS-HOTEL
WIESBADEN , RHEINSTRASSE.

Grosse Kesftoisration is. Hoff'
Diners und Soupers Ton Mk . 19.— an und höher
äußerst reichhaltige Tageskarte , sämth Delikatessen

der Saison , gut assortierte Weinkarte.
^ Pokalaussohank

Münchener - , PILSENER URQUELL , Dortmunder Biere.
AHahendlich KONZERT der Künstlerkapelle Alban.

Besitzer : G. Pätxold (Westminster , Köln ).

mit Zucker eingekocht.

WWlis -HMck,
Langgasse 11.

y Markenfrei.
Torf -Brihelb

imaidiinenpcehtocf]
von großer Heizkraft , nicht zu vergleichen mit
Stich- oder Moostorf, dieselbe Ware , die ich im
Herbst 1917 vertrieben habe , vorzüglich p
für Ofen -, Herd - und Zenfiraihel

bietet preiswert an

Wilkelsaa fisdser
Kohlenhandlung
Fernsprecher 291 und 3030.

Anzusehen ohne Kaufzwmng in meinem Büro
FriedridisfraBe 29»

Niemand sollte versäumen von meinem Angebot
jetzt Gebrauch zu machen, da diese Torfbriketts
bei Eintritt von schlechter Witterung nicht mehr

geliefert werden können.
Donnerstag auf demMarkte mm

r
Sdiellfudt
Kabliau
Seeladu

1h Fische mit Kopf Pfd. Mk. 3.—
„ ohne„ „ „ 3.50

im Ausschnitt. „ „ 4.—
Körbe , Papier , Kleingeld miftbringen!

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Kr£olg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen. Mahokrem fettet nieht undmacht die Haut sammetweioh. 776

Alleinverkauf : Sdififa eali af - Analbaba . iAuzr̂ ass« ii.

Ache WelWW hmWW«
MsSlliMMM(i§8gsn|lönte.

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Saus-
Halts versteigern wir

morgen Donnerstag , den 5. August er. ,
und event . den folgenden Tag

jeweils morgens 954  und nachmittags 214 Uhr an»
fangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz S
die gesamte Einrichtung , als:
1. 1 prachtvolle Mahag -Schlafzimmrr -Einrichtung,

besteh, aus : 2 engl . Messtnsbetten mtt prima

1 Fremden -Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus:
2 eil. Betten mit Messing «. prima Roßhaar-
malrahen7 ' ' 2tür .' ' Kleiderschrank. Dam -ntoilette.
Waschkommode. Äachttisch mit Marmor . Stühlen
und Handtuchhalter ; . .
1 Nußb.-Speijezimmer -Einrlchtung , bestehend aus:
prachtvoll, reich geschnitztem Büfett mit Marmor-
platte , Ausziehtisch. 2 Kredenzen , Standuhr und
18 Lederstühlen:18  Leoernumen ; _ , ,,,,

4. 1 Salon -Einrichtung . Mahag . mit Ahorn , besteh,
aus : Salonschrank . rund . Tisch u. Salongarnitur.

Berne. Bofennu und ßmil EWetww
Auktionatoren und Taratoren.

Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

3 Stiftftratze3
na.
mol
1. ein prachtvolles reich geschnitztes Speisezimmer,

besteh, aus 1 Büfett , 1 Sofa , 4 Polsterstühle mit

Trümospieg.. Auszugtisch, Serviertisch u. Parao ,'
2. ein flämisches modernes Speisezimmer,

besteh, aus 1 Büfett . 1 Bücherschrank. 1 Stand¬
uhr mit Gong , 1 Äuszugtisch u. 8 I» Lederstühlen;

3. ein Herrenzimmer , modern , dunkel-eichen,
besteh, aus 3türig . Bücherschrank, Divlomaten-
Schreibtisch. Stemveltisch . Schreibtischsessrl und
zwei Lederstühlen;

4- ein hocheleganter Salon in Schwarz,
besteh, aus 1 Sofa . 2 gr . Sesseln, 6 Polster.
stühlen, 1 groß. Trümosviegel , 1 Salonschrank,
Schreibtisch. Stegtisch, Staffelei . Säule . Teppich

Adolf Messer
und

Karl Kannenberg junior
Auktionatoren und Taratoren.

3 StMstrahe 8 Telephon 3913. 3 Stiftstrahe 3.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3Monaten flott Klavier
spielen (SystemP. A. Fay). In wenigen Stunden
spielt man Lied« , Tilnze, Opern, Operetten, sowie
die neuesten Tftnze Foxtrott, Boston, Twoetep.
Rieh. SiKiiuser . Dotzheimör Str. 55, II.

bestehend Hs ' : " Sofa . 2 Sesseln und 4 Stühle»
mit Seidenbezug ; . .

8. die gesamte Jnnen -Einrrchtnng , bestehend aus.
1 türk. Nivvschrank. 1 Anzahl sehr schöner Vel-
gemälde mod. Meister , engl. Stiche 1 Meißener
Standuhr . Smyrna -, Perser - n. deutsche Teppiche.
Kelims , Portieren , Gardinen . Stores , 1 große
Partie Kristall u. Glas , worunter 1 kompl. Ser¬
vice für 18 Personen (echt Baccarat ) . , ch-oßs
Partie Kunst-. Nipp - u. Dekorationsgegenstände,
worunter japan . Bronzen und Porzellane , als:
Servicen , Figuren , Basen . Schalen «sw., eine
Partie prachtvolle ausländische Gehörne;

ferner : 1 Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbezug, 1 Otto¬
mane, 1 prachtvoller - Mahag .-Kleiderschrank, ein
eich. Schreibtisch mit Aufsatz, eich. Vertiko, eich,
u. nußb. Viereck.. Auszieh -, Sorel -, Nipp- und
Bauerntische. Rohr - u, Klavvktühle , Etageren,
Stafseleicn , span . Wände . Paravents Ofen-
~ strme, st. Diener , Klavierbänke u. Stuhle , Roll-

.jutzwand, Sviegel mit Nnßb .- u. Goldrabmen.
. legulateurs . Rohrmöbel . Schreibtischsessel, Weiß¬
zeug. Plümeaus , Kissen. Kulten . Steppdecken,
prachtvolle Eß- Fisch- u. Kaffee-Servicen , eine
große Partie Bücher . Klassiker usw . 1 fast neue
emaill . Badewanne , Flurgarderobe , komplette
Küchen-Ernrichtung . Eisschrank . Küchen- u. Koch¬
geschirre, Glas , Porzellan u . vieles mehr •

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch , den 4. August, nachmitt,

von 3—5 Uhr.

am Freitag , den 6. August,
vormittags 9 Uhr beginnend (ohne Pause)

versteigern wir zufolge Auftrags und Wegzugs in
unserem Versteigerungslolale

Hverzsichnetes sehr gut erhaltenes Herrschafts-
Mliar und Haushaltungsgegenstände:

Eobelinbezug . 6 Rohrstühlen , 2 gr. Sesseln, gr.
. . “ sch. -

und Portieren:
5. ein Nubbaum -Salon,

besteh, aus 1 Sofa mit Sviegelumbau . 2 großen
Sesseln, 4 Salonstühlen , 1 Tisch, 1 Etagere und
1 sehr guten Smyrnateppich I

6. ein Pianino (schwarz) ;
7. Antike Möbel und Uhren;

ferner kommen zum Ausgebot : 1 Nußb.-Büfett.
Nußb.-Trümo , 12 egale Lederstühle , drei große
Smyrnatevviche , 1 Kelim (5 Mir .) , Diwans,
Sofas , rotes Plüschsofa mit 6 Polsterstühlen
mehrere Ehaiselongues . Chaiselongue-Decken.
Kommoden, Waschkommoden und Konsolen.
Sekretäre . Schränke . Betten und Federbetten,
Woll- u. Roßhaarmatratzen . Sviegel , einzelne
Polster - u. Rohrsessel, Klaviernoten , 2 Tennis¬
schläger, 1 Regulator . Bilder . Ausstell- und Rivv-
sachen, Dekorationsgegenstände , echte Schmuck¬
sachen und Brillanten , große Partie Kücken- und
Haushaltungsgegenstände und viele hier nicht
genannte Gegenstände

meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung in den Eeschäftsstund . v. 9—12 u. 3—6.
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ist infolge Einfuhrverbot  in
absehbarer Zeit nicht mehr

hereinzubekommen.
Unter Verwendung von meinem prima

gerösteten Wshnenkaffee
und reinem Gerste-- bezw. Getreidekafsee ist es

mir möglich gewesen, eine

in prima Qualität
herzustellen, die laut chemischer Analysen

aus ca.

Erlaube mir ergebenst anzuzeigen , da @ich mit
dem heutigen 3age ein

Zigarren -Spezial -Geschäft
eröffnet habe . Mein Bestreben ist, vom Quten nur das
Beste zu führen. Durch ■günstigen Sinkauf bin ich
in der Lage meine werte Kundschaft äußerst billig
zu bedienen.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Stichel SJITauet, LDörthstraße 26.
SSularme , BleldisüAiüse

nehmt

Xatnaeolade
s:e hilft Euch . 885

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien . •

Pelznäherin
auch Anfängerin, per sofort gesucht.

H . Betz , Große Vurgstraße 9.

z
und */3 reinem Gersten- bezw. Getreidekafsee
besteht ohne jeglichen sonstige« Zusatz. Die
Mischung ist kräftig, aromatisch, rein¬

schmeckend und
Samstag Caf6 Orient:
Sommerfest.

r
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gut bekömmlich , i W eingstlsssm!
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[ff Größtes Spezra2 - Gesdiäff
für moderne Frisuren und

Es kommen hiervon nur 50000
Vr PfUNd -Pakete zum Barkauf und zwar

f SIS
UMet

m  lull M
Berkaufsstellen befinden sich:

Neugasse IS. Nerostr. 27. Stift,
stratze 25. Römerberg 24. Kaste!-
strotze I. Ludwig str. 18. Schrval»
bacher. Str . 41. Hellmundstr. 31.
Wellritzstratze 45. Bülowstratze 2.
Scharnhorststr. 32. Rüdesheimer
Strafte 23. Dotzheimer Strahe 32.
Dotzheimer Strafte 61, Dotzheimer

kSt *. 102, Karlstr. 35. Moritzstr. 16,^
Albrechtstr. i l . Albrechtstr. 36.

Uima Daubornec
per Liter 30 Mk. m. St.

Weinessig, 899
gar., per Liter 1.80 Mk.
Sämtl . Gewürzez. Einmach.

Grüne Erbsen sganze)
1.80Mk., b. lO Pfd. 1.85 Mk.
Kartoffelmehl z. Backen v.
Kuch. u. Tort . Pfd . 4.50 Mk.
Versand nachallenGegenden.

F » Henrich
Blücherstr. 24 Tel. 1914.

u
chü
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Haar-
arbeiten.

Massige Preise.
Anfertigung aller Haararbeiten , auch von aus-

gekämmten Haaren.

Sette , jlliichelsberg 6.
Soeben elngelroffen:

Oie berühmte

Loofa sohle
aus Meeresschwamm , in all. Damen - u. Herrengrößen.

Hoffmanns Sdiuhklinik
Goldsasse 15.

Annahme aller Sohuhreparaturen.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

Ia Gollreü
Pfd . Mk. 4 .50

la Kartoffelmehl
Pfd . Mk. 4 .—

Quäker Oats
Vi-Paket Mk. 4 .75
Grießmehl Pfd . 4 .—
Reismehl „ 6 .—
Tapiokamchl „ Ö .—
Maizena „ 6 .50
Holland. Kristallzucker

Pfd . Mk. 16 .—.
Reinschmeckender
gebt 1. Kaffee
Pfd . Mk. 2T .—.

Ia Tee , Pfd. 24 .—.
la dkl. Kakao Pfd. 14.50
Wau -Eta -Schokolade
V* Tafel Mk. IO —.

Ferd. Illexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Achtung!
Heute und morgen

prima junges Mfe.

Pferde - Jobs
F leisch fQ,

und Wurst.
Ullmanns

Rotzschlüchterei
Mauergasse 12.

Telephon 8244.)\m
in grober Auswahl.

Schärfen von Bohnen-
schnerdmaichiuen innerh.
eines Tages.

<5. Ebrrbardt.
Mefferlckimied. Langg . 46.

Frisierhaube
für Herren.

Palsömerie Mstsetter.
Ecke Lang» n. Webergasse.

garantiert Kernleder.

Schuh -Reparatur , Mauergasse 12.
A

«rr
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Wir offerieren

Achtung!
Uhren aller 'Art werd.

zu den staunend billigsten
Preisen repariert bei
Marti «, Sedanplatz 1.

« « . 1060 Dfzd.
Ia ffrz. Rasierseife

ä Dtzd. Mk. 20 .—

Comptoir des Pays Sthdnans
Wagemannstraße 5 . Tel . 5259.

Motz. ZüAneilllilkjtMg
bocheleg. Schlafzim.. kpl.
Waschkom.. Spiegel - u.
Bücherschr.. Büfett . Piano
Schreibt .. Trum .-Spiegel,
einz. Möbel bist. Adolf
Kettner . Laaer Neu». 19.
Hth. 1. Gunst. Gelegen¬
heit . Geöff. 9—11. db- dtt.

Leim
in Tafeln , vorz. Qual .,
empfiehlt billigst

Drogerie Lilie.
Moritzstr. 12. Tel . 2744.

2hMslh. Waszim«
Mahagoni u. Goldbirke,
billig zu vk. Rosenkranz,
Bliichervlatz 3._

1 Schlafzim .-
Einrichtung

1 Küchen-Einr .. alles sehr
billig bei Schwarz, Wal-
eamltrasu 6.  Pa rt.

Sofa . Klriderschrll
Tisch. Schreibtisch. Bett¬
wäsche zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstrakie 53.
1- «. 2tür . Kleiderschr..
Kuchenschr.. Vertiko , gut
erb., zu kauf, gef Vogler.Schreiner . Bliichervlatz 4

Kt. Kassenschrank
1200 Mk. zu vr . Schorn-
dorf . Helenenstraste 8.

Ladenschrank
mit Elasaufsatz zu verk.
Bogel , stsrankenstrastr 19.

Damen - n. Herrenrad.
neue Bereif .. 675 Mk. zu
verk. Holland . Sedanstr . 5«WeMist
ab Grube monatl . abzu¬
geben. Näheres Kaffee
Orient . Reinbohte.

Gardinen
Bett - u. Leibwäsche ges.
Neuhaus . Schierst. Str . 1.

Suche Piamno
gegen bar auf gleich zu
kaufen. Fräulein Ruff.
Oranienstraste 53.
Gebr . Möbel aller Art

kauft höchstzabl. Schorn¬
dorf. Selenenstraste 3. P .

Kassenschrank
sogleich zu kaufen gesucht.
Eefl . Zuschrift od. münol.

Frau Gerhardt.
Oranienstrahe 22.

Gebr . eiserner Schrank,
teuer - u. einbruchsicher,
zum Aufbewahren von
Schreibmaschinen zu kauf,
ges. Schriftliche Off. an

Hemmen. Neugafse 5.
Schreibmaschinen - Lehr-

u. Berleib -Anstalt.

Wellblechhalle
für Auto . 3 w br .. 5 w l.,
zu kaufen gesucht. On.
mit Preis an Vostschlieb-
iach 102. Wiesbaden.

Sektflaschen
sowie

Weih - und Rot
weinflaschen

kauft zu Tagespreisen
Sch. Still . Blücherstr. 6.
Mittelb . 1 St . Tel . 6058.

Den Obstertrag
einzelner Bäume . .ganzer
Gärten . Baumstücke usw.
kauft stets zu hob. Preisen
gegen sof. Kasse. Karl
Meister . Adelbeidstr. 8?.
Telephon 49 23.

Fuhren
mit Pferd u . leicht. Feder-
rolle werd . angenommen.
Neininger . Mauritius-
strabe 4. Möbelgeschäft.

! Zuverlässige

Auskünfte
einzeln u . im Abonne¬
ment . Auskunftsstolle

des Rarteils der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Hausbesitzer 11. Mieter!
Tüncher-, Maler - und

Lackierer- Arbeiten führt
um die Hälfte des jetzig.
Preises ersttlais. aus . Oft.
u F. 312 Tagbl .-Verlag.

Reichsnotopfer.
Sachgemäße Vermögens-
Del!., Ausfüllung der
amtl. Formul. u. Berat.

Herin . Bein
Beeid. Sachverst. T. 2L3

Dipl.-Kausm.
Ki.chgasse 22.

Pelze jeder Art .
werden nach neuer Mode
umgeändert u. gefüttert.
Bertramstrake 23. 3 l.

Für meine fein¬
mechanische Werkstätte
sucheüch die Anfertigung
eines Massenartikels
irgend welcher Art.
Näheres bei Martin,
Sedanplatz 1.

Junger Herr sucht per
sofort oder 15. August

msülh mööL Zimmer
ohne Pension . Angebote
u. Z. 314 Tagbl .-Verlag.

Beamter
(Junggeselle ) sucht 2 un¬
genierte Zimmer , möbl.
od. unmöbl . Angeb. mit
Preis unter V. 318 an
den Taabl .-Verlaa .

Gedeckte Halle
od. Scheune zum Unter¬
stellen von 2 Lastautos
(auß. Betr .) zu miet . ges.
Vostickließf. 102. Wiesb.

50 Mark
Belohnung!

zahle ich für Angabe des
Verbleibs meines am
Montag gestohl. Hotel¬
wagens . kleiner zwei¬
rädriger Handkarren.

Zorn , Hotel Rcichspost.

Blütenweißes
garantiert reines

allerfeinstes nordamerikanisches

SW « -

in WnpMns einzellOn
ihiiiiu
M lWUt . 16.25.

Ml AllsM
19 Verkaufsstellen

in allen Ctadtteilen.

vis glückliche Geburt eines gesunde»

zeigen an
Alfred Wachendorff und Frau

Lene, ged. Martins.
Hattenheim i. Pibeingau , 3. August 1920.

Statt Karten!

Die Verlobung meiner Tochter
Irmgard mit Herrn Dr . Iur.
Wilh. Weide beehre ich mich
anzuzeigen.

Frau Josephine AU
geb. Lechner.

Wiesbaden -Biebrich.

Heine Verlobung mit Fräulein
Irmgard Alt , Tochter des ver¬
storbenen Fabrikbesitzers Herrn
Dr . Hermann Alt u. seiner Frau
Gemahlin Josephine , geb.Lechner,
beehre ich mich anzuzeigen.

Dr. iur. Wilh. Weide.

Flensburg,  s . Zt. Wiesbaden.

August 1920.
J

ü̂chbinderarheiten
jeder Art fertigt geschmackvoll

und dauerhaft die

L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

TigblatthausFirnruf Nr.6650-53
Kontor: Sche'tarhaile links.

V
jj Schwarze Kleider
\ Schwarze Bhifen
: Schwarze Röcke :
| «Trauer-Hüte» |
j Trauer-Schleier j
[ Trauer - Stoffe !
j « ud« «Infachst«» bt»Mr »
; «itganttften Ausführung. 5

iBIumentfialj
{_M _ /

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 86.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Hebet»
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leick-enwagen.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Major a . D. Adolf VOU BÜlöW
und

Frau Else, geb. Henss.
Wiesbaden, 3. August 1920

Georg August-Straße 3.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem

ILeiden mein geliebter Mann, unser treu-
| sorgender Vater , Schwiegervater und Groß - 1
| vater , der Genei.almajor a. D.

Lukas Mejer
Bitter hoher Orden.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Bertha Mejer , geb. Kaup
Margarete Stubenrauch ) geb. Mejer j
Charlotte Mejer
Hermann Stubenrauch . Major a. D. Jund 3 Enkelkinder.

[Wiesbaden -Charlottonburg , den 3. Aug. 1920. j
Besuche dankend abgelehnt.

Beisetzung Freitag , 33/, nachm ., von der |
Kapelle des Südfriedhofes aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem herben Verluste unserer lieben Ent¬
schlafenen sage ich auf diesem Wege allen herzl.
Dank. Besonders herzl. D . nk den Schwestern
und Pflegepersonal des D akonissenheims
Erbenheim für ihre aufopfernde Pflege , Herrn
P arrer Ho'mann für seine trostreichen Worte,
dem „Sän êrchor" Wiesbaden für den erbeben¬
den Gesang, den Frauen und Jungfrauen des
Vereins, sowie allen Freunden, welche der
Entschla.enen während ihrer Krankheit so
liebevoll zur Seite standen und Gutes erwiesen.

Karl Pfannenschmidt u . Kind.

Wiesbaden , den 4. August 1920.
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